45. Sitzung des Standardisierungsausschusses
am 10.07.2024 | 
Sachstandsbericht der 
Arbeitsgruppe Provenienzerschließung 


	Berichtszeitraum

	
1. Halbjahr 2024


	Hintergrund

	
Seit 2017 beschäftigt sich eine dbv-Kommission mit den Themen Provenienzforschung und Provenienzerschließung. Aus dieser Gruppe heraus bestand der Wunsch, eine Sonderarbeitsgruppe unter dem Dach des Standardisierungsausschusses einzurichten, um Erschließungsfragen und Fragen zur Datenmodellierung für den dringend notwendigen verbundübergreifenden, aber auch spartenübergreifenden Austausch von Provenienzdaten weiter zu entwickeln und zu vereinfachen. Im Dezember 2020 hat der Standardisierungsausschuss die Einrichtung der Sonderarbeitsgruppe Provenienzerschließung einstimmig beschlossen.



	Aktuelle Arbeiten

	
AP2: MARC Discussion Paper / MARC Proposal

Ziel des AP2 war, in enger Zusammenarbeit mit der Fachgruppe Datenformate die bisherige eher textbasierte MARC-Lösung mit Hilfe des Fußnotenfeldes 561 „Ownership and Custodial History“ hin zu einer datenorientierten und an die GND anbindbaren Lösung weiterzuentwickeln.

Die neuen Felder 361 „Structured Ownership and Custodial History“ (MARC Bibliographic, Holdings und Authority) stehen seit Juni 2023 international zur Verfügung.
36. Update zur MARC-Dokumentation, weitere Informationen: Feld 361 https://www.loc.gov/marc/bibliographic/bd361.html

Im Berichtszeitraum erschien dazu ein ZfBB-Beitrag von Reinhold Heuvelmann und Michaela Scheibe (siehe Öffentlichkeitsarbeit). Weitere Publikationen beispielsweise im Rahmen der Online-Veröffentlichung zum Workshop „Koloniale Kontexte in Bibliotheken“ (o-bib) sind in Vorbereitung.

Die intensivierte Diskussion über eine nachhaltige Provenienzerfassung in den Verbünden und Lokalsystemen und die Implementierung des neuen Feldes 361 wird in AP5 verfolgt.


AP3: Sammlungssätze in der GND

Die 2020 veröffentlichten Empfehlungen der dbv-Kommission zu Sammlungen in der Provenienzerschließung (in Abstimmung mit der AfS) stoßen in der Community auf große Beachtung. Dadurch hat sich die Erfassung von Werksätzen (Tu-Sätzen) für Sammlungen als äußerst adäquates Erschließungsmodell etabliert. 

Bis auf weiteres werden Normdaten für Sammlungen nur in der Provenienzerschließung genutzt. Die Neuanlage und die Verwendung der Sammlungssätze intensiviert sich in dieser Community aber zunehmend. AP3 ist bemüht, weitere Stakeholder für das Thema Normdaten für Sammlungen anzusprechen.


Laufend:
· Erweiterung der Beispielsammlung zur Sammlungserschließung
· Erarbeitung von Empfehlungen zum Umgang mit Altdaten (Nachnutzung bzw. Korrektur von vorhandenen Körperschaftsnormdaten).
· Community Building: Intensivierung der Vernetzung mit interessierten Gruppen

Neu: 
· Mitarbeit am neuen AP6 Dokumentationsplattform durch die Übertragung der Empfehlungen für Sammlungen auf die GND-Entitätenseite.


AP4: Thesaurus der Provenienzbegriffe | T-PRO

Maßnahmen zur Weiterentwicklung des T-PRO:
Nach der Fertigstellung der Crosskonkordanz GND – T-PRO mit entsprechenden Relationencodes durch die Gruppe zum AP 4 (in Zusammenarbeit mit der Projektgruppe GND-mul) wurden über die Verbundzentrale Göttingen für die einzelnen Deskriptoren stabile URIs via DANTE erstellt und in die Tc-Sätze der Crosskonkordanz übernommen. 
Die inzwischen erstellten Einzelseiten für die Deskriptoren im ProvenienzWiki müssen noch eingepflegt werden. Damit kann die Publikation des T-PRO als SKOS-Vokabular und gleichzeitig die Verankerung des Vokabulars bei der GND über Tc-Sätze voraussichtlich 2024 abgeschlossen werden (in Zusammenarbeit mit Jakob Voß, VZG).

URI: http://uri.gbv.de/terminology/tpro/
Beschreibung: https://bartoc.org/en/node/20425


Laufend:
· Erarbeiten von Einzelseiten zu den Deskriptoren des T-PRO mit Anwendungshinweisen und einer Beispielsammlung im ProvenienzWiki (Kategorienseiten)

Neu: 
· Mitarbeit am neuen AP6 Dokumentationsplattform durch die Übertragung der Erfassungshilfe für Provenienzmerkmale auf die GND-Entitätenseite.


AP5: Verbunderschließung / Lokalsysteme 

AP5 dient der Abstimmung über Bedarfe der Provenienzerschließung in Verbundsystemen ohne strukturierte Felder für Provenienzdaten. Ziel ist, den Nachweis von interoperablen Provenienzdaten in weiteren Bibliotheksverbünden und Discovery Systemen zu ermöglichen und gemeinsam entsprechende Anforderungen und auch niederschwellige Lösungen zu entwickeln. Erfreulich ist die breite Beteiligung insbesondere aus dem Bereich des KOBV, HBZ und des BVB, aber auch der Sächsischen Landesfachstelle für Bibliotheken. 

Die Fachgruppe Datenformate (Reinhold Heuvelmann) begleitet den Prozess nach der Implementierung des MARC-Feldes 361 und beteiligt sich an der Koordination mit der Arbeitsgruppe Kooperative Verbundanwendungen (AG KVA) der Arbeitsgemeinschaft der Verbundsysteme.

Derzeit werden der bisherige Stand und mögliche Perspektiven in den verschiedenen Systemen vorgestellt und diskutiert. Nach Abstimmung mit den Sprecherinnen der AG KVA arbeitet AP5 an der Erarbeitung von Use Cases, um fachliche Anforderungen und Bedarfe zu dokumentieren und zu präzisieren. Anhand der Use Cases wird die weitere Abstimmung mit der AG KVA erfolgen.

Neues AP6: Dokumentationsplattform 

Kurzfristiges Ziel des AP soll sein, die Regeln für das Element Besitzhistorie sowie für die anderen Elemente der Item-Ebene in der STA-Plattform zu erfassen (ID eines Exemplars, Besitzer, Vorbesitzer, Anmerkung zum Exemplar). Für die Beschreibung des RDA-Elements Besitzhistorie sollen Basisregeln erarbeitet werden. Im Rahmen eines Releaseprozesses für die STA-Dokumentationsplattform sollen die Elementbeschreibungen mit den an der Item-Ebene interessierten STA-AGs abgestimmt werden. Angestrebt wird, die Änderungen für das Release 2024/02 fertig zu stellen und im Dezember 2024 zu veröffentlichen.

Längerfristig soll ein Anwendungskontext Provenienzerschließung erarbeitet werden, der allgemeine Konzepte zur Provenenzerschließung, die Regeln für das Element Besitzhistorie, die GND-Regeln für Provenienzmerkmale, Sammlungen usw. enthalten wird. Ein Anwendungsprofil mit spezifischen Regeln für einen Ressourcentyp kommt für die Provenienzerschließung nicht in Frage.

Die Änderungsseiten für die Planung und Erarbeitung der Ergänzungen an RDA DACH (RDA-Elemente Item-Ebene) und in der GND-Dokumentation (Entitätstypbeschreibungen Provenienzmerkmale und Sammlungen) wurden von der AfS (Mathias Manecke) eingerichtet.	

Die Übertragung der Erfassungshilfen bzw. Empfehlungen für Sammlungen und Provenienzmerkmale auf die entsprechenden Seiten wird in einem ersten Schritt durch AP3 und AP4 vorbereitet.

Das AP arbeitet eng mit der AfS und allen interessierten STA-AGs zusammen.


	Planungen/Offene Themen

	
· Normdaten: Planung einer GND-Redaktion Provenienzdaten (SBB)


	Zusammenarbeit mit anderen Arbeitsgruppen

	
· dbv-Kommission Provenienzforschung und Provenienzerschließung
· Fachgruppe Datenformate (zu AP2, AP5)
· Fachgruppe Erschließung (zu AP3)
· Projektgruppe GND-mul (zu AP4)
· Verbundzentrale Göttingen / DANTE (zu AP4)
· Arbeitsstelle für Standardisierung und an der Item-Ebene interessierte STA-AGs (Dokumentationsplattform RDA DACH und GND)
· AG Kooperative Verbundanwendungen der Arbeitsgemeinschaft der Verbundsysteme
(zu AP5)
· Arbeitsgemeinschaft Alte Drucke beim GBV und SWB, UAG Einband (Standardisierung der Einbanderschließung im K10plus)


	Öffentlichkeitsarbeit

	
Regelmäßige Vorstellung der aktuellen Arbeiten in der Fachcommunity, z.B.
Arbeitskreis Provenienzforschung und Restitution – Bibliotheken (APR-Bib), Arbeitsgemeinschaft Alte Drucke beim GBV und SWB (AAD). Diverse Fortbildungsveranstaltungen (v.a. in Zusammenarbeit mit der dbv-Kommission).

Auf dem 15. Blaubeurener Symposium „Handschriften und Alte Drucke“, 13.-15.11.2024, werden in der Sektion „Provenienz und Daten“ auch die Themen der AG Provenienzerschließung präsentiert.

Publikationen:
· Reinhold Heuvelmann und Michaela Scheibe: Verbesserte Interoperabilität von Provenienzdaten: Das neue MARC-Feld 361. Bericht aus der AG Provenienzerschließung und der FG Datenformate beim Standardisierungsausschuss, in: ZfBB 71.2024, S. 28-34. DOI 186429502471132


	Sonstiges

	
Die Zusammenarbeit mit der AG KVA ist außerordentlich positiv und lässt auf Fortschritte bei den technischen Voraussetzungen für die Erfassung von Provenienzdaten in den Verbund- und Lokalsystemen hoffen.


	Name/Datum

	
[bookmark: _GoBack]Michaela Scheibe / 19.06.2024



